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Gesamtdarstellung der Befragungsergebnisse 

Herausforderungen durch die vorübergehende Hochschulschließung 

 

Worin sehen Hochschullehrende zurzeit die größten Herausforderungen? 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 319 

 

Vorbereitung der Hochschule bei der Ausstattung mit digitalen Medien 

 

 

61 % 

der Lehrenden empfinden die Vorbereitung 

ihrer Hochschule bei der Ausstattung mit 

digitalen Medien als weniger gut bzw. 

schlecht. 

n = 304 

  

70% 

43% 

37% 

31% 

26% 

25% 

24% 

22% 

19% 

13% 

10% 

fehlender persönlicher Kontakt 

Mangel an digitaler Ausstattung der Studierenden 

Motivation der Studierenden aufrechterhalten 

Erstellen/Vermitteln geeigneter digitaler 

Unterrichtsinhalte 

mangelnde Möglichkeiten für Feedback/Hilfestellung 

Kommunikation mit den Studierenden 

Mangel an eigener digitaler Ausstattung 

Leistungsmessung/ Lernstandsmessung 

Studierende nicht überfordern 

Förderung von Studierenden aus sozial schwierigem 

Umfeld 

Erreichbarkeit der Studierenden 

39% 

61% 

sehr gut - gut weniger gut - schlecht 
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Arbeitsbelastung für die Lehrenden 

 

Ist der Arbeitsaufwand von Lehrenden während der Online-Lehre geringer, ähnlich groß oder 

größer als davor? 

 
n (Lehrende gesamt) = 316 

n (überwiegend künstlerisch Lehrende) = 206 

n (überwiegend wissenschaftlich Lehrende) = 110 

 

85 % 
der Lehrenden an Hochschulen kommen weitgehend mit der neuen Situation 

zurecht 

n  = 310 

 

71 % 
der Lehrenden an Hochschulen fühlen sich durch die Hochschule (Leitung und 

Verwaltung) ausreichend unterstützt 

n  = 306 

 

59 % 
der Lehrenden fühlen sich durch die hochschulbezogenen Entscheidungen der 

Politik im Zusammenhang mit der Corona-Krise ausreichend unterstützt 

n = 303 

 

57 % 
der überwiegend künstlerisch Lehrenden fühlen sich durch die 

hochschulbezogenen Entscheidungen der Politik im Zusammenhang mit der 

Corona-Krise ausreichend unterstützt 

n = 198 

 

65 % 
der überwiegend wissenschaftlich Lehrenden fühlen sich durch die 

hochschulbezogenen Entscheidungen der Politik im Zusammenhang mit der 

Corona-Krise ausreichend unterstützt 

n = 105 
  

16% 

21% 

5% 

19% 

23% 

12% 

65% 

56% 

83% 

Lehrende gesamt 

überwiegend künstlerisch Lehrende 

überwiegend wissenschaftlich Lehrende 

geringer ähnlich groß größer 
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Psychische Belastung durch die Online-Lehre 

 

Ist die psychische Belastung der Hochschullehrenden während der Online-Lehre geringer, 

ähnlich groß oder höher als davor? 

 

74 %  
der Lehrenden empfinden die psychische Belastung durch die 

Online-Lehre im Vergleich zur Präsenzlehre als höher 

20 % 
als ähnlich groß und 

6 % 
als geringer 

n = 313 
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Worin sehen Hochschullehrenden zurzeit besondere Belastungen? 

 
n = 316 

Mehrfachnennung möglich 

75% 

73% 

63% 

63% 

52% 

49% 

48% 

47% 

46% 

44% 

37% 

29% 

27% 

26% 

23% 

22% 

21% 

20% 

16% 

16% 

13% 

11% 

5% 

eingeschränkte Klangqualität 

Fehlen des unmittelbaren Kontakts zu den Studierenden 

Störungsanfälligkeit der Technik 

eingeschränkte Wahrnehmung des Gegenübers 

fehlende gewohnte Unterrichtsatmosphäre 

Verlust von Spontaneität 

Fokussierung der Aufmerksamkeit auf den Bildschirm 

Belastung der Augen 

körperliche Eingeschränktheit, fehlende Bewegung 

erhöhter Vorbereitungsaufwand 

eingeschränkte Bildschirmqualität 

fehlende Trennung zwischen Privatsphäre und öffentlichem Raum 

fehlende technische Ausstattung  

Belastung der Ohren 

fehlender institutioneller Austausch mit den Kolleg*innen 

zusätzliches technologisches Lernen neben den Inhalten 

Unsicherheit beim Umgang mit der Technik 

fehlende oder ungenügende Kompetenz mit digitalen Medien 

eine geringere Aufmerksamkeitsspanne 

das Gefühl permanenter Erreichbarkeit 

fehlende Pausenzeiten 

Informationsüberfluss 

extreme Gruppengrößen, z.B. in großen Vorlesungen etc. 
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Chancen durch die Online-Lehre 

 

Online-Lehre … 

 
n = 273 

Mehrfachnennung möglich 

  

56% 

47% 

43% 

29% 

26% 

25% 

25% 

23% 

21% 

21% 

15% 

13% 

6% 

vermittelt den Studierenden Medienkompetenz, die 

zum (späteren) Berufsleben dazugehört. 

führt zu einer größeren Selbstständigkeit der 

Studierenden im Lernen, Denken und Handeln. 

führt zu verstärktem eigenanktivem Lernen durch 

die mögliche Bereitstellung und Verlinkung von 

Zusatzmaterialien 

erleichtert den Studierenden das Lernen und 

Studieren (z.B. durch die Flexibilisierung der 

Lernzeit und des Lernorts). 

leistet einen verstärkten Beitrag zum lebenslangen 

Lernen. 

führt langfristig zu einem Wandel der 

Lehrendenrolle. 

führt langfristig zu einer Qualitätssteigerung des 

Studienangebots 

ermöglicht es mir, meine Lehre kreativer zu 

gestalten. 

bietet weniger Ablenkungsmöglichkeiten und führt 

daher zu konzentrierteren Arbeitsformen (höherer 

Anteil echter Lernzeit). 

führt zu einem stärkeren Erfahrungsaustausch unter 

den Beteiligten. 

führt zu einer vermehrten Beteiligung der 

Studierenden. 

führt zu einem respektvolleren Umgang miteinander. 

führt bei den Studierenden zu verstärkter 

Diskussionsbereitschaft 
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Kommunikation mit Studierenden 

 

Wege der Kommunikation an Hochschulen 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 314 

Mit wie vielen ihrer Studierenden stehen die Lehrenden regelmäßig in Kontakt? 

 

 

 

 

78 % 

der Lehrenden stehen mit (fast) allen 

Studierenden regelmäßig in Kontakt 

 

n = 312 

 

 

 

 

 

 

70 % 

der Lehrenden können jederzeit von ihren Studierenden 

kontaktiert werden 

30 % 

der Lehrenden bieten feste Sprechstunden/Zeiten für eine 

Kontaktaufnahme an 

n = 311 

90% 

58% 

51% 

47% 

20% 

E-Mail 

digitale Lern- und Arbeitsplattform 

soziale Medien bzw. Messengerdienste (z.B. 

WhatsApp, Facebook, Instagram o.ä.) 

Telefon 

hochschuleigene Internetseite 

78% 

9% 

9% 
4% 

mit (fast) allen 

mit mehr als der Hälfte 

mit weniger als der Hälfte 

mit sehr wenigen 
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Aufgaben- und Unterrichtsformate 

 

Welche Aufgaben- und Unterrichtsformate haben Lehrende seit der vorübergehenden 

Hochschulschließung genutzt? 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 306 

 

Eingesetzte Lehrformate und ihr prozentualer Anteil an der Hochschullehre –  

aufgeschlüsselt nach vier Grundformen digitaler Lehre (vgl. Ahner 2019)
1
 

 

In Klammern: zunächst die Zahlen der wissenschaftlich, dann die Zahlen der künstlerisch Lehrenden.  

                                                      
1 Ahner, Philipp (2019: E-Learning in Musikschulen. Zwischen Freiräumen, persönlichem Kontakt, 
anonymen Online-Kursen und inhaltlicher Vorbestimmtheit. In: musikschule DIREKT, S. 6. 
Erschienen in: üben & musizieren, Heft 1/2019. 

90% 

53% 

26% 

24% 

20% 

5% 

Videokonferenz 

schriftliche Aufgabe per Mail etc. 

Erklärvideo 

Präsentation  

Audiokonferenz 

Schreibkonferenz 
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Lernrückstände und soziale Ungleichheit 

 

Die vorübergehende Hochschulschließung wird bei den meisten Studierenden zu deutlichen 

Lernrückständen führen 

 

 
n (Lehrende gesamt) = 304 

n (überwiegend künstlerisch Lehrende) = 197 

n (überwiegend wissenschaftlich Lehrende) = 107 

 

 

63 % 

der Dozierenden denken, dass sich die Effekte der sozialen 

Ungleichheit durch die vorübergehenden Hochschulschließungen 

verstärken werden. 

n (Dozierende) = 295 

 

 

  

32% 

39% 

19% 

68% 

61% 

81% 

Lehrende gesamt 

überwiegend künstlerisch Lehrende 

überwiegend wissenschaftlich Lehrende 

die vorübergehende Schließung wird zu deutlichen Lernrückständen führen 

die Lernrückstände werden sich in Grenzen halten 
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Identifikation mit der Hochschule 

 

„Durch die Online-Lehre wird die Identifikation der Studierenden mit der eigenen Hochschule 

geschwächt.“ 

 

 
n (Lehrende gesamt) = 296 

n (überwiegend künstlerisch Lehrende) = 193 

n (überwiegend wissenschaftlich Lehrende) = 103  

 

 

  

48% 

54% 

36% 

52% 

46% 

64% 

Lehrende gesamt 

überwiegend künstlerisch Lehrende 

überwiegend wissenschaftlich Lehrende 

ja, die Identifikation wird geschwächt nein, die Identifikation wird nicht geschwächt 
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Einschränkungen durch die Online-Lehre 

 

Welche fachlichen Aspekte werden von überwiegend wissenschaftlich Lehrenden als besonders 

eingeschränkt wahrgenommen? 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 106 

 

Welche fachlichen Aspekte werden von überwiegend künstlerisch Lehrenden als besonders 

eingeschränkt wahrgenommen? 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 202 

80% 

50% 

47% 

41% 

39% 

36% 

19% 

19% 

18% 

praktische Erprobungen und Experimente 

fachliche Diskussion unter den Studierenden 

kreatives Arbeiten 

inhaltliche Nachfragen von Studierenden 

fachliche Diskussion zwischen Lehrenden und 

Studierenden 

Veranschaulichungen 

Erklärungen durch die Lehrenden 

Leistungsrückmeldung und Feedback vonseiten der 

Lehrenden 

Referate 

86% 

84% 

74% 

64% 

48% 

43% 

38% 

20% 

20% 

16% 

14% 

kammermusikalisches Zusammenspiel 

lebendiges Musizieren 

Vorspielsituationen 

praktische Erprobungen und Experimente 

Vorspielen der Lehrenden 

Veranschaulichungen 

kreatives Arbeiten 

Erklärungen durch die Lehrenden 

Leistungsrückmeldung und Feedback vonseiten der 

Lehrenden 

fachliche Diskussion zwischen Lehrenden und 

Studierenden 

inhaltliche Nachfragen von Studierenden 
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Welche methodischen Aspekte werden von überwiegend wissenschaftlich Lehrenden als 

besonders eingeschränkt wahrgenommen? 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 102 

 

Welche methodischen Aspekte werden von überwiegend künstlerisch Lehrenden als besonders 

eingeschränkt wahrgenommen? 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 187 

  

69% 

66% 

46% 

39% 

34% 

31% 

26% 

14% 

13% 

Flexibilität und Spontaneität methodischen 

Handelns 

methodische Vielfalt und Abwechslungsreichtum 

der Lehre 

Gruppenarbeitsphasen der Studierenden 

Aktivierung und Motivation der Studierenden 

Projektarbeitsformen, prozesshaftes Arbeiten 

Übephasen 

Ergebnispräsentationen 

Einbindungen von Audio- und Filmelementen 

Einzelarbeitsphasen der Studierenden 

66% 

60% 

55% 

40% 

27% 

22% 

12% 

8% 

Flexibilität und Spontaneität methodischen Handelns 

methodische Vielfalt und Abwechslungsreichtum 

der Lehre 

Gruppenarbeitsphasen der Studierenden 

Aktivierung und Motivation der Studierenden 

Übephasen 

Projektarbeitsformen, prozesshaftes Arbeiten 

Einzelarbeitsphasen der Studierenden 

Einbindungen von Audio- und Filmelementen 
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Welche sozial-kommunikativen Aspekte werden von Lehrenden als besonders eingeschränkt 

wahrgenommen? 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n (überwiegend wissenschaftlich Lehrende) = 104 

n (überwiegend künstlerisch Lehrende) = 186 

 

Welche Aspekte künstlerischer Darstellung werden von überwiegend künstlerisch Lehrenden 

als besonders eingeschränkt wahrgenommen? 

 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 199 

 

66% 

77% 

73% 

12% 

79% 

78% 

73% 

9% 

spontanes Kommunizieren 

soziale Beziehungsstiftung 

soziaer Kontakt zwischen Lehrenden und 

Studierenden 

Selbstverantwortlichkeit und Lernautonomie der 

Studierenden 

überwiegend künstlerisch Lehrende überwiegend wissenschaftlich Lehrende 

84% 

70% 

68% 

61% 

55% 

45% 

34% 

31% 

29% 

18% 

Klanglichkeit, klangliche Differenziertheit bzw. 

stimmliche Differenziertheit in Gesang/Schauspiel 

emotionaler Ausdrucksgehalt 

Körperhaltung, Spielbewegungen 

darstellerische Präsenz, Mimik und Gestik 

künstlerische Interpretationsansätze 

Atmung 

Intonation 

Agogik 

Spieltechnik und Virtuosität 

Richtigkeit der Umsetzung des 

Notentextes/Sprechtextes 



13 

© Prof. Dr. Oliver Krämer & Helen Hammerich,  hmt Rostock, 2020 

Erwartungen für die Zukunft 

 

Worin sehen Lehrende den größten Verbesserungsbedarf an ihrer Hochschule? 

 
Mehrfachnennung möglich 

n = 281 

 

Welchen Aussagen zur künftigen Hochschulentwicklung als Folge der vorübergehenden 

Hochschulschließungen stimmen Lehrende zu?  

 
Mehrfachnennung möglich 

n (Lehrende gesamt) = 270 

n (überwiegend künstlerisch Lehrende) = 170 

n (überwiegend wissenschaftlich Lehrende) = 100 

59% 

50% 

45% 

41% 

bei der technischen Ausstattung der Studierenden 

bei der technischen Ausstattung der Hochschulen 

bei der Entwicklung eines gemeinsamen 

Verständnisses an der Hochschule, wie digitale 

Formate im Unterricht sinnvoll eingesetzt werden 

sollen 

bei der Kompetenz der Lehrenden im Umgang mit 

digitalen Lernformaten 

72% 

53% 

42% 

36% 

67% 

42% 

38% 

38% 

79% 

71% 

49% 

33% 

Im Hinblick auf digitale 

Lernformate/Kommunikation wurde einiges 

umgesetzt, das ohne die vorübergehende 

Hochschulschließung vermutlich erst später oder gar 

nicht umgesetzt worden wäre. 

Nach Aufhebung der Hochschulschließung werde ich 

digitale Lernformate vermutlich häufiger im 

Unterricht einsetzen als bisher. 

Die Kommunikation zwischen Lehrenden und 

Studierenden wird künftig stärker als bisher auch 

über digitale Kanäle verlaufen. 

Ich werde meine Studierenden künftig stärker dazu 

befähigen, mehr Verantwortung für ihren eigenen 

Lernprozess zu übernehmen 

Lehrende gesamt überwiegend künstlerisch Lehrende überwiegend wissenschaftlich Lehrende 
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Online-Lehre im künstlerischen Bereich 

 

Wie stehen überwiegend künstlerisch Lehrende grundsätzlich zur Online-Lehre? 

 

 
n = 199 

 

Wie bewerten Lehrende, die die Online-Lehre nicht als ungeeignete Vermittlungsform 

beurteilen, die Aussage: „Die künstlerische Online-Lehre gelingt eher mit Studierenden höherer 

Fachsemester.“? 

 

 

 

 

57 % 

der Lehrenden gehen davon aus, dass die 

Anzahl der Fachsemester eher keinen 

Einfluss auf das Gelingen der künstlerischen 

Online-Lehre hat.  

 

n = 157 

 

Wie bewerten Lehrende, die die Online-Lehre nicht als ungeeignete Vermittlungsform 

beurteilen, die Aussage: „Künstlerische Online-Lehre ist eine Chance, neue Perspektiven zu 

entdecken.“? 

 

55 %  

der Lehrenden gehen davon aus, dass 

künstlerische Online-Lehre eine Chance zur 

Entdeckung neuer Perspektiven ist. 

n = 158 

 

 

 

 

16% 

41% 

41% 

2% 
eine ungeeignete Vermittlungsform 

eine Ausweichmöglichkeit in der jetzigen 

Krisensituation 

eine durchaus praktikable Ergänzungsform 

zum Präsenzunterricht 

eine vollwertige Ersatzform zum 

Präsenzunterricht 

43% 

57% 

stimme voll und ganz zu - stimme eher zu 

stimme eher nicht zu - stimme überhaupt nicht zu 

55% 

45% 

stimme voll und ganz zu - stimme eher zu 

stimme eher nicht zu - stimme überhaupt nicht zu 


